
Schutz der Moore und Auen 

Moore spielen als multifunktionale Wasserkörper nicht nur 
im Klima- sondern auch im Wasserschutz eine bedeuten-
de Rolle. Ihre Torfkörper wirken wie natürliche Schwämme 
und fungieren neben dem Wasserspeicher wie Nieren in 
der Landschaft, indem sie Wasser filtern. Zusätzlich wir-
ken sie durch konstante Verdunstung ausgleichend auf das 
Lokalklima. Moore reagieren sehr sensibel auf Umwelt-
einflüsse und Eingriffe und verlieren mit der Störung ihres 
Wasserhaushaltes ihre auch für uns so wertvollen Funk-
tionen. Deshalb sind ihr Schutz und Erhalt sowie hydro-
logische Sanierungen von beeinträchtigten Mooren von 
wesentlicher Bedeutung. 
Augebiete sind dynamische Ökosysteme und an die un-
terschiedlichen Wassermengen in Fließgewässern ange-
passt. Sie benötigen Raum, um sowohl die Biodiversität als 
auch den Schutz vor Hochwasser zu gewährleisten. Auch 
sie speichern Wasser und helfen, den Abfluss von Wasser 
zu verzögern und Hochwasserspitzen zu glätten. Ihr Erhalt 
bzw. ihre gezielte Wiederherstellung sind daher wichtige 
Maßnahmen zur Sicherung der Wasserfunktionen und zur 
Stabilisierung unserer Ökosysteme. IMPRESSUM 
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WASSER 
IM FOKUS
WEGE IM UMGANG MIT  

HERAUSFORDERNDEN GEGENSÄTZEN

Wasser - mehr als nur H2O

Es prägt unsere Landschaft und fasziniert uns mit seiner 
Schönheit. Ob als ruhiger See oder als laut rauschender 
Gebirgsbach, als stiller Moorwald oder geheimnisvoller 
Auwald. In schneebedeckten Landschaften genauso wie 
an einem gefrorenen See, tausende Jahre alte Gletscher, 
die unsere Landschaft prägten oder als heftiges Sommer-
gewitter. Wasser zeigt sich in verschiedensten Aggregat-
zuständen und beeindruckt uns mit seiner Vielfältigkeit. 
Beruhigend, aber auch bedrohlich, sanft und gewaltig, 
Wasser berührt uns. Der sinnliche und emotionale Bezug 
verbunden mit einer sachlichen und wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung unterstützt uns, einen respekt- und 
verantwortungsvollen Umgang mit dem so kostbaren,  
lebenswichtigen Element Wasser zu leben.

Alpenkonvention und Wasser 
Der Wasserhaushalt findet sich innerhalb der einzelnen 
Protokolle der Alpenkonvention wieder. Im Bodenschutz-
protokoll finden sich unter anderem Regelungen zum 
Schutz von Mooren. Auch mit der Erhaltungspflicht der 
Schutzfunktion des Bergwaldes im Bergwaldprotokoll ist 
eine Brücke zum Thema geschlagen:

„… dass der Bergwald jene Vegetationsform ist, welche – oft 
weit über die Berggebiete hinausreichend – den wirksams-
ten, wirtschaftlichsten und landschaftsgerechtesten Schutz 
gegen Naturgefahren, insbesondere Erosionen, Hochwas-
ser, Lawinen, Muren und Steinschlag leisten kann, …“ 
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Zukunftsperspektiven

Durch steigende Temperaturen und veränderte Nieder-
schlagsmuster wird die Verfügbarkeit von Wasser zuneh-
mend unberechenbarer. Nutzungskonflikte erhöhen den 
Druck auf die Ressource Wasser und die wasserqualitäts- 
sichernden Lebensräume. Eine verbesserte Zusammenar-
beit von Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Naturschutz,  
Raumplanung und Wasserversorgung ist für den Schutz 
der sensiblen Bergwaldökosysteme und ihrer Funktion als 
Wasserspeicher und -filter notwendig.

Ein zentraler Ansatz des Bergwaldprotokolls der Alpen-
konvention ist es, durch nachhaltige Bewirtschaftung und 
gezielte Schutzmaßnahmen die vielfältigen Funktionen der 
Bergwälder zu erhalten und zu fördern. Hierbei sollte eine 
ökologische als auch eine ökonomische Balance gehalten 
werden. Die Bewahrung der beschriebenen Funktionen 
des Bergwaldes sowie die Reduzierung von Nutzungskon-
flikten sind zentrale Säulen, die sowohl das Ökosystem 
als auch die Menschen in den Alpenregionen langfristig 
unterstützen.

Die Inhalte und Ergebnisse dieses Workshops sind als  
Broschüre verfügbar und auf der Website des „Kuratorium 
Wald“ abrufbar: www.kuratoriumwald.at

Vielfältige Funktionen des BergwaldsAktuelle Herausforderungen

Im November 2024 fand unter der Leitung des „Kuratori-
um Wald“ in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie, der Vertretung der Alpenkonvention 
Österreich und CIPRA Österreich ein Workshop mit dem 
Titel „Wasser im Fokus – Wege im Umgang mit heraus-
fordernden Gegensätzen“ in Wien statt. Expert:innen aus 
Wissenschaft, Forschung und Praxis präsentierten aktuel-
le und zukünftige Möglichkeiten und Herausforderungen. 
Gemeinsam mit den Teilnehmenden wurden die Rolle des 
Wassers im Bergwald und die Konsequenzen extremer 
Wetterereignisse wie Überschwemmungen und Dürre- 
perioden, aber auch Lösungsansätze diskutiert und erfor-
derliche Maßnahmen erörtert.

Gegenwärtige Geschehnisse zeigen einmal mehr, dass 
Wasser sowohl im Überfluss als auch als Mangelware auf-
treten kann. Nachhaltiges Wassermanagement und der 
Schutz der Gewässer wird zukünftig einen enorm hohen 
Stellenwert einnehmen müssen. Bergwälder können regu-
lierend wirken, Wasser speichern und somit als Puffer für 
extreme Ereignisse dienen.

Schutz vor
Naturgefahren

Steinschlag, Erosion,
 Lawinen und Muren werden durch 

die stabilisierende Wirkung von  
Wurzeln, Baumstämmen und  

Bodenstreu reduziert.

Hochwasser-
schutz

Bewuchs und Waldboden fördern 
die Infiltration und reduzieren 
den oberflächlichen Abfluss.  

Dadurch werden  
Hochwasserspitzen  

vermindert.

Mikroklima

Vielfältige Prozesse in Berg-
wäldern wie Kühlungseffekte und 

höhere Luftfeuchtigkeit wirken 
ausgleichend auf das Mikro-
klima. Außerdem reduziert 

ein bestockter Wald die 
Verdunstung.

Speicher
Boden und Vegetation  

fungieren als „Schwamm“, 
der Wasser speichert.

Niederschlagswasser wird 
gefiltert, dabei gereinigt 
und die Wasserqualität  

gesichert.

Filter
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im Landschaftswasserhaushalt

Hangrutsch durch Starkregenereignis
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Ein wesentlicher Beitrag zur 
Quell- und Grundwasserbildung  

durch die Aufnahme von  
Wasser aus Tau,  Nebel,  

Regen und Schnee  
wird geleistet. 

Wasser- 
ressourcen

Bei Starkregen- 
ereignissen wird  
Wasser verzögert  

abgegeben.

Puffer


